
Margarete Henneck, geborene
Schneider, ist eine waschechte Ves-
tenbergsreutherin. Gestern feierte
sie ihren 90. Geburtstag. Nach der
Schule war Margarete ein Jahr auf
einer Haushaltsschule, bevor sie
1948 ihren Christian heiratete.
Dann betrieb man eine kleine Land-
wirtschaft und eine Spenglerei,
dazu kümmerte sich die Jubilarin
neben den beiden Kindern um den
kleinen Haushaltswarenladen. 1987
verstarb ihr Ehemann, und als dann
auch noch die Schwiegertochter
starb, kümmerte sich Margarete um

die Enkelkinder. Heute pflegt Sohn
Karl seine Mutter mit viel Liebe
und Hingabe. Viele Jahre arbeitete
die Jubilarin in der örtlichen Tee-
fabrik Martin Bauer, sodass Hedi
Wedel unter den Gratulanten war,
ebenso wie Anni Scherzer vom
VdK, denn der VdK von „Greuth“
liegt Margarete sehr am Herzen. Zu
ihrem 90. Geburtstag gratulierten
neben Tochter und Sohn auch drei
Enkel und ein Urenkel sowie Bür-
germeister Helmut Lottes und der
stellvertretende Landrat Christian
Pech.  pn

HÖCHSTADT — Zahlreiche Mit-
glieder fanden sich im Gasthaus
Hirschen ein. Neben Rechenschaftsbe-
richten standen auch Ehrungen auf
dem Programm der Jahreshauptver-
sammlung der Höchstadter CSU. Hier
wurde besonders der Ehrenbürger
und ehemalige Zweite Bürgermeister
Alois Schell für 55 Jahre Parteizugehö-
rigkeit gewürdigt.

Vorsitzender Alexander Schulz
ging nach seiner Begrüßung gleich zu
seinem Rechenschaftsbericht über.
Auch wenn im vergangenen Jahr kei-
ne Wahlen anstanden, war der CSU-
Ortsverein doch aktiv: Man beteiligte
sich an der Kellerbergkerwa mit einer
Weinlaube, das Altstadtfest brachte
einen Gewinn in die Vereinskasse.
Das 70-jährige Bestehen wurde im
kleinen Rahmen gemütlich gefeiert. In
nunmehr vier Jahren gibt es dann eine
größere Feier zum runden Jubiläum.
Man war vertreten bei der Weih-
nachtsfeier der Frauen Union, leider
war der Besuch nicht überwältigend.
Gut lief der Kreisneujahresempfang.
Der Kinderfasching — ein besonderer
Höhepunkt in der CSU — geht im übli-
chen Faschingstreiben in der Stadt
etwas unter.

Auch die Helfer werden immer
älter: Im Ortsverband herrscht ein
Altersdurchschnitt von 64 Jahren.
Dies sollte auch ein Punkt für die
Zukunft sein, meinte der Vorsitzende;
man müsse junge Leute anwerben.
Bedauern äußerte Schulz darüber,

dass bei den öffentlichen Fraktionssit-
zungen die Bürger wenig Interesse
zeigten, aber das sei bei anderen Orts-
vereinen nicht anders.

Er streifte auch die Stadtrats-
politik. Die CSU sei nicht gegen alles.
„Uns geht es nicht um Blockadehal-
tung, wir haben Interesse an lebendi-
ger Demokratie und diese haben wir
50 Jahre gezeigt. Wir wollen keine
Spezelwirtschaft“, richtete Schulz an
die Rathausregierung.

Schatzmeister Hans Jürgen Salzner
erläuterte die 13855 Euro Einnahmen
bei 12073 Euro Ausgaben. In der har-
monischen Versammlung dankte MdB
Stefan Müller besonders den Geehr-
ten, aber auch den aktiven Kommunal-
politikern. Man könne sich auf die
Höchstadter CSU verlassen, so Mül-
ler. In seinen weiteren Worten ging er
auf die neueste politische Situation
ein, auch auf den Konsens mit der
Schwesterpartei. Er bekam nicht nur
Zwischenbeifall bei seinen Ausführun-
gen, sondern auch dafür, dass er bei
der nächsten Bundestagswahl wieder
kandidieren will.

Mit Herzblut dabei
Bezirksrätin Ute Salzner betonte,

mit wie viel Herzblut sie ihre Arbeit
gerade in den Sozialausschüssen ver-
richte und berichtete über anstehende
Baumaßnahmen des Bezirks. Dem
stimmte der ehemalige Kreisrat
Ulrich Wustmann als Vertreter der
Lebenshilfe zu. Seine Organisation sei
in Mittelfranken gut aufgehoben.

Michael Schwägerl, CSU-Fraktions-
sprecher im Stadtrat, sprach über
eine weitere Verschuldung im Haus-
halt, der ja „ein Rekordhaushalt“ sei.
„Nur bewegt sich im sozialen Woh-
nungsbau oder bei der Flüchtlingsbe-
treuung nicht viel, ein richtiges Kon-
zept fehlt.“ Man stehe hinter Wind-
kraft, vertrete aber in Bezug auf die
Wasserbrunnen eine andere Meinung
als die Mehrheit im Rat. Einen zusätz-
lichen Brückenbau hätte man besser
verfolgen müssen, man stehe hinter
dem Einzelhandelszentrum in Höch-
stadt-Ost, über eine Reduzierung der
Verkaufsfläche müsse die Regierung
von Mittelfranken das letzte Wort
sprechen.

Neben der Delegiertenwahl zur Bun-
destagswahl im nächsten Jahr stan-
den auch Ehrungen an: So wurde
neben Alois Schell für 55 Jahre Mit-
gliedschaft auch Hermann Schönborn
für 50 Jahre ausgezeichnet. 45 Jahre
in der CSU sind Berthold Streit und
Paul Uhl.

40 Jahre: Ludwig Rosenthal, Gott-
fried Kratz, Günter Erkens, Hans
Pflügner, Theodor Barth, Ehrenbür-
ger Alfred Wachs, Heinz Spanier,
Georg Schockel, Rudolf Schwandner,
Ingeborg Krug, Hans Jürgen Salzner.
30 Jahre sind es bei Wilhelm Obermei-
er, Friedrich Lechner, Dieter Röder,
Oswald Dresel. Auf 25 Jahre können
Baptist Ackermann und Judith Späth
zurückblicken, auf 20 Jahre Ulrich
Wustmann und Johann Nägel. Nicht
alle Geehrte waren anwesend.  pn

Der Vestenbergsgreutherin Margarete Henneck gratulierten zum 90. Geburts-
tag Bürgermeister Helmut Lottes (rechts) und der stellvertretende Landrat
Christian Pech.  Foto: Paul Neudörfer

Der CSU-Ortsverein Höchstadt ehrte langjährige Mitglieder. Zur Jahreshauptversammlung gekommen war auch MdB Ste-
fan Müller (Mitte).  Foto: Paul Neudörfer

Ausgerissene Leitpfosten
LAPPACH — Auf der Straße von

Lappach nach Schwarzenbach wur-
den in der Nacht von Samstag auf
Sonntag mehrere Leitpfosten heraus-
gezogen und weggeworfen. Von den
elf Pfosten konnten die Beamten nur
zehn wieder einsetzen, der letzte
schwamm im Weiher. Zusammen mit
dem verbogenen Wegweiser entstand
ein Schaden von ungefähr 100 Euro.

Spiegel gingen zu Bruch
MEDBACH — Zwei Außenspiegel

gingen zu Bruch, als sich auf der Orts-

verbindungsstraße Medbach-Kiefern-
dorf zwei Klein-Laster im Begeg-
nungsverkehr mit ihren Außenspie-
geln berührten. Beide Fahrzeugführer
behaupteten, äußerst rechts gefahren
zu sein. An beiden Fahrzeugen ent-
stand Sachschaden von je 200 Euro.

Kratzer hinterlassen
VESTENBERGSGREUTH — Auf

einem Firmenparkplatz an der Duten-
dorfer Straße wurde ein abgestellter
Pkw von einem bisher noch unbekann-
ten Fahrzeugführer angefahren und
leicht beschädigt. Durch die Kratzer
entstand ein Schaden von 1000 Euro.

NAMEN IMGESPRÄCH

AUS DEMPOLIZEIBERICHT

CSU will „lebendige Demokratie“
Ortsverein Höchstadt ehrte Mitglieder für langjährige Parteizugehörigkeit

GREUTH – Am Wochenende feiert mit 
Greuth einer der kleineren Ortsteile von 
Höchstadt seine Kirchweih. Organisiert 
wird diese von der Kerwagemeinschaft 
Greuth, die am 10. November 2000 im 
Gasthaus Fischer gegründet wurde. 

Aus den 35 Gründungsmitgliedern sind 
mittlerweile über einhundert gewor-
den.Die Greuther Kerwagemeinschaft 

Die Kirchweihgemeinschaft Greuth zeichnet für das Fest und das Rahmen-
programm verantwortlich. Foto: Meister

Das Brauchtum steht im Mittelpunkt

hat sich der Pfl ege von Brauchtum und 
Tradition verschrieben. Der Schwer-
punkt hierbei liegt natürlich auf der Or-
ganisation und Durchführung der Kirch-
weih. Dazu wird in der Woche vorher im 
Ortskern das Kirchweihzelt aufgestellt.
Gut gestärkt mit Bratwürsten und Bier 
wird am Samstag nach Pfi ngsten der 
Kirchweihbaum in die Höhe gehievt.
Dabei muss es sich um eine anständig 

gewachsene Fichte aus den umliegen-
den Wäldern handeln, die mit bunten 
Bändern geschmückt wird. Musikalisch 
begleitet von der „Greuther Blosn“ 
wird der Baum dann von einem alten 
Traktor durch den Ort gezogen. Dazu
werden fränkische Kirchweihlieder 
gesungen, die auch den Letzten dar-
auf aufmerksam zu machen, dass die 
Arbeit drei Tage lang ruhen kann und 
die Kirchweihzeit beginnt.

Auch der Sonntag beginnt ganz traditi-
onell, nämlich mit einem Gottesdienst 
in der Kapelle. Zum anschließenden 

Weißwurstfrühschoppen spielt die 
Blaskapelle Zentbechhofen auf und am 
Nachmittag gibt es neben Kaffee und 
Kuchen auch ein Programm für Kinder.

Fränkische Spezialitäten
Während der Kirchweih gibt es frän-
kische und Greuther Spezialitäten wie 
Bratwurst, Steaks, Bauernbrot, Krapfen 
und Kuchen, alle im Ort hergestellt. 
Besonders hervorzuheben sind die 
Greuther Salzknöchla mit Kraut und 
Brot, die am Montag ab 17 Uhr serviert 
werden. Für den musikalischen Rahmen 
dazu sorgt das Duo „Con Brio“.  RK

GREUTHER KERWA
21. Mai bis 23. Mai 2016

Samstag, 21. Mai: 15.30 Uhr „Kerwasbaam“ aufstellen mit der Greuther Blos’n
20.00 Uhr Party, mit der Partyband „ALMFIEBER“

Sonntag 22. Mai: 10.00 Uhr Gottesdienst an unserer Kapelle
10.30 Uhr Weißwurstfrühschoppen mit der

„Blaskapelle Zentbechhofen“
14.00 Uhr Kaffee & Kuchen mit Kinderprogramm
16.00 Uhr Unterhaltungsmusik mit Reinhold Eberlein

Montag, 23. Mai: 14.00 Uhr Festbetrieb mit Kaffee & Kuchen
17.00 Uhr „Greuther Salzknöchla“ mit Kraut und Brot
18.00 Uhr Duo Con Brio, die Stimmungskracher aus der Rhön

Alle Tage freier Eintritt und Barbetrieb!

Brauerei-Gasthof
Norbert Fischer Greuth
– Gutbürgerlicher Mittags-
und Abendtisch

– Schäufele – Schweinsbraten
Wild – Geflügel oder Karpfen
Karpfenfilet – Pfefferkarpfen
aus eigener Zucht

– Lagerbier, Rauchbier und
Weißbier vom Fass

– Parkplätze vorhanden

Fischer´s Biergarten
in Greuth
– Kinderfreundlicher
Biergarten mit Spielplatz

– Barrierefreier Zugang zur
Gaststätte u. Biergarten

– Pizza und fränkische
Brotzeiten

– 3 Sorten Bier vom Fass

Am Donnerstag, 26. 5., ab 11.00 Uhr Mittagstisch

Unsere Biere: Lagerbier, Rauchbier, Weizenbier – Bockbier gibt’s
ab Brauerei in der Gaststätte, in unserem Biergarten
und in ausgewählten Getränkemärkten.

Brauerei – Gasthof Norbert Fischer
Fischer´s Biergarten u. Gaststätte in Greuth

Greuth Nr. 11 – 91315 Höchstadt OT Greuth
Tel. 0 95 02/5 45 – Fax 0 95 02/49 01 33

Öffnungszeiten: Biergarten-Gastwirtschaft von Mi. bis. Sa. ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertag ab 11.00 Uhr Mittagstisch

Kirchweih in Greuth
vom 21. bis 23. Mai 2016
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